
         Angewandte Geologie

Muschelkalkbrüche N von Fechheim

Geotop-Nummer: 473A022

Maßstab 1:20.000

Objekt-ID:

1 km

Stand: 22.11.2021

5732GT015004

Neustadt b.CoburgGemeinde:

Landkreis/Stadt: Coburg

Geländehöhe: 490 m NN

Größe (Länge x Breite) 20 x 10 m

Fläche: 200 m²

Bayerisches Bodeninformationssystem

Topographische Karte (TK25): 5732 Sonnefeld

Objektlage und -größe

Geologische Raumeinheit: Obermain-Bruchschollenland

Kurzbeschreibung des Geotops

Am Südhang des Fechheimer Berges befinden sich sechs kleine, aufgelassene Kalksteinbrüche im
Grenzbereich zwischen Unterem und Mittlerem Muschelkalk. Im westlichsten Bruch, Lage (Gauß-Krüger) R
4436981, H 5572062, wurde offenbar aktuell (Sommer 2017) Material zum Wegebau entnommen. Im
Anstehenden sind kalkige und mergelige, nach Süden einfallende Schichten aufgeschlossen, die sowohl
Fauna als auch Spurenfossilien enthalten und gelegentlich deutliche Wellenrippeln zeigen. Als Belege für
die Kulmbach-Eisfelder Störungszone können auffällige Falten und Klüfte gelten, die in den Brüchen 1 und
4 (Nummerierung von West nach Ost) jeweils am westlichen Abbaustoß (Bild 3) zu beobachten sind.
Das Gelände ist von einem Wanderweg mit Informationstafeln mit naturkundlichen Themen gut
erschlossen.

UTM-Koordinaten (Zone 32):

Ostwert:

Nordwert:

Längengrad:

Breitengrad:

UmweltAtlas Bayern: Angewandte Geologie

11.118673° E

50.279487° N

5.571.854

650.951

Geographische Koordinaten (WGS84)
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Tierische Fossilien

Nr. Geotoptyp

1 Störung

2 Spurenfossilien

4 Gesteinsart

3

Nr. Geologie des Geotops

1 Wellenkalk

Nr. Petrographie des Geotops

1 Kalkstein

Nr. Schutzstatus des Geotops

1 Landschaftsbestandteil

2 FFH-Gebiet

Nr. zum Geotop vorhandene Literatur

1 Hahn (1974): Erläuterungen zur GK25, Bl. 5732

Mitteltrias

Chronostratigraphie des Geotops

Erreichbarkeit:

Zustand/Nutzung:

Aufschlussart: Steinbruch

tlw. verstürzt, zugewachsen, forstwirtschaftlich genutzt

zugänglich

Beschreibung des Geotops
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Bedeutung

Allgemein geowissenschaftlich: sehr bedeutend

Bewertung des Geotops

Regionalgeologisch: lokal bedeutend

Öffentlich: heimatkundlich/touristisch bedeutend

Zustand und Häufigkeit

Erhaltungszustand: nicht beeinträchtigt

Vergleichbare Geotope in der Region: selten (weniger als 5 vergleichbare Geotope)

Regionen mit gleichartigen Geotopen: mehrfach (in 2 - 4 geol. Regionen)

Geowissenschaftlicher Wert

Einstufung*: wertvoll

Stand: April 2024

* mögliche Einstufungen sind: geringwertig, bedeutend, wertvoll, besonders wertvoll

Vollbildansicht (Klick auf das Bild)

Bild 3 Bild 4

Bild 1 Bild 2
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